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Nr . 78 , 3 . Blatt . Geleſenſte und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

J31 Pegperneſt .
( Fortſetzung und Schluß . )

„ Maria nahm meine Depeſche und las ſie in ſchauerlicher Ruhe ,
als oh ſie den Inhalt voraus gewußt , dann zerriß ſte die ihres ] “
Mannes in tauſend Stücke und brach in ein krampfhaftes Lachen
aus . Ihre ſchwere Stunde kam, und als Barbara der armen
Mutter zögernd und ſchonend mittheilte , daß ihr Söhnchen todt ſei ,
da ſagte ſie : „ Wohl ihm, ſo wird er kein Soldat werden ! “ und

zwei Tage ſpäter ging ſie auch ; unſere zwei liebſten Geſchwiſter , unſer
Stolz und unſere Stütze waren mit Einem Senſenſtreiche hinwegge⸗
mäht ! Nun bliebſt nur Du uns , wir wollten Dich zu uns nehmen ,
aber Er duldete es nicht : „ Laßt ſie mir nur noch einige Jahre ,
länger werde ich ja nicht leben ! “ Während dieſer wenigen Jahre
aber wollte er Alles einbringen , er duldete nicht , daß eine fremde
Hand Dich berühre , er hielt Dich gefangen , erlaubte uns nicht , Dich
auch nur für einen kurzen Beſuch zu uns zu nehmen , bis wir eines

Tages einen Brief von ihm erhielten : „ Mit mir geht es zu Ende ,
holt Euch das Kind ab ! “

„ Barbara und Roſine holten Dich ab und fanden ihn nicht ] &
mehr . Nun hatten wir wieder ein Lebensziel , es war uns , als wären
wir aus langem Winterſchlafe erwacht — wir arbeiteten mit friſcher
Kraft und alle Arbeit war für Dich , für Dein Glück — was aber

iſt Lebensglück anders als Seelenfrieden ?
„ Gute Nacht denn Kind und bete für Deine arme Mutter

und für Deinen guten Onkel Johann ! “
Janinka ging und Marianne hob ihre Augen in bitterer Klage

empor .
Betete ſienur für die Mutter und den Oheim , oder betete ſie ,

wie alle gute Chriſten , auch für den Feind ? — —

Ein ſtarker Sturm brauſte dieſe Nacht durch die enge Gaſſe
und große Regentropfen klopften an die Scheiben . Marianne träumte

unruhig . Die vier Tanten waren in große Wespen verwandelt , die

zum Himmel aufflogen . „ Komm ' mit , komm mit ! “ riefen ſie ihr zu
und Marianne wollte mit , aber zwei kräftitze Arme hielten ſie feſt —
mit einem Schrei befreite ſie ſich und erwachte . Sie war keine von
den Naturen , die es lieben , auch wachend zu träumen ; der geſtrige
Tag lag hinter ihr und für den heutigen wollte ſie mit friſchem
Muthe ihre Pflicht erfüllen .

So fink und ſo ſicher hatte ſie nie gearbeitet , wie heute , ein

eiſern feſter Wille beſeelte ſie . „ Marianka , geh' hole mir einen

blühenden Kirchbaumzweig aus dem Pfarrgarten , ich habe ihn geſtern

25
dem hochwürdigen Herrn für mein Frühlingsbild erbeten “, ſagte

toſine.
Marianne legte ihren Stift bei Seite und ging in das Pfarr⸗

haus . In den Regenlachen ſpiegelte ſich ein halblauer Frühlings⸗
himmel , die Bruſt dehnte ſich im Einathmen der erfriſchenden Regen⸗
luft , Alles war ſo neu , ſo klar , die Sperlinge begrüßten den ſchönen 5
Tag mit lautem Geſchrei und folgten Mariannen von Baum zu
Baum , ſie mit einem Demantſchauer beſprühend .

Der freundliche alte Herr brach den ſchönſten Blüthenzweig aus 85
ſeinem Garten und Marianne trug ihn ſorgſam , keinen Blick von ihm
wendend , heim . Konnte es etwas Lieblicheres geben , als dieſen zarten
Blüthenzweig , auf dem die Thautropfen glitzerten ? Ach, wer mit ihm
tauſchen könnte ! Nichts denken , nichts fühlen , nur blühen und
welken —

„ Guten Tag, Marianne

„ Georg ? “ Sie fuhr ſo heftig zuſammen , daß das Zweiglein
zur Erde fiel , er hob es auf und ſah dabei in ihr erblaßtes Geſicht .

„ Wie kann ein Soldatenkind ſo erſchrecken , ſehe ich denn aus ,
wie der böſe Feind ? “

10

„Ich dachte nur , Du wäreſt über alle Berge , ich hatte Dich 5
doch gebeten —“

„ Das iſt wahr , aber ich habe nichts verſprochen — übrigens 5
wiſſen die alten Damen bereits von meinem Hierſein . “

„ Wieſo weißt Du das ? “

„ Ich ſehe es Dir an ; Du biſt nicht dieſelbe, die mich geſtern
ſo herzlich begrüßte — “

Er blickte ihr ernſt forſchend ins Auge und ergriff ihre Hand ; 55
in dieſem Augenblicke ging Frau Swoboda an ihnen vorüber , maß
ſie mit einem langen höhniſchen Blicke und verſchwand im Flur des

Stammhauſes Weſſely .
Marianne map von dunkler Gluth übergoſſen zuſammengezuckt

und hatte ihre Hand gewaltſam befreit .
„ Was iſt Dir nur wieder geſchehen , was habe ich Dir gethan ?“
Er ſah , wie ihr Blick der lächelnden Frau folgte und fing an

zu begreifen .
„Ach ſo, wir ſind in einer Kleinſtadt , morgen werden die

Spatzen auf den Dächern erzählen , Du habeſt mit dem „ Preußen “ —

komm Marianne , ich will mit Dir hinaufgehen und — “

„ Niemals , Du darfſt dies Haus nicht betreten , wir duͤrfen uns

nicht wiederſehen , leb ' wohl ! “
Sie floh die Treppe hinauf in ihr eigenes Stübchen und ver⸗

ſchloß die Thuͤr.
Jetzt mochte ſie den Tanten nicht vor die Augen treten , ſich

nicht vor dem böſen Weibe zur Rede ſtellen laſſen , Ludmilla ' s beſorgt
forſchendem , in alle Falten des Herzens ſpähendem Blicke nicht be⸗⸗

gegnen . Lange ſaß ſie hier , das Geſicht in den Händen verborgen,
denn die Frau drüben wartete hartnäckig auf ihr Kommen . Endlich

Geſchl

eröffnet habe .

in den Stand geſetzt,

ts⸗Crüf ung .
Beehre mich einem P . T. Publikum die ergebene Anzeige zu erſtatten , daß ich an

hieſigem Platze

F 1 , 2 ( Klaus) breitestrasse
einen großen internationalen

- Mark⸗ und 3⸗Mark⸗Bazar
5282

Durch direkte Einkäufe von den größten Fabrikanten des In⸗ und Auslandes bin ich

Hochachtungsvoll
F 1, 2 — F I, 2

Breitestrasse . · Seig SF . Breitestrasse

SSD Seeeee

öhe der Zeit
ſteht ein Geſchäft , wenn ſein Betriebsſyſtem ein derartiges
iſt , daß es nicht nur den Anforderungen der Baarkaufen⸗
den , ſondern namentlich auch und zwar in erhöhtem Maaße
den Bedürfniſſen der Wenigbemittelten gerecht zu werden
vermag . Dieſer ſeltene Vorzug wohnt anerkanntermaßen
unſerem Geſchäfte in ausgiebigſter Weiſe inne . Mittels
einer ganz geringen Anzahlung und wöchentlicher Abzahl⸗
ung von M . . — an iſt es hierdurch Jedem , ſelbſt bei be⸗

ſcheidenſtem Einkommen , ermöglicht , alle diejenigen An⸗
ſchaffungen zu machen , welche die Befriedigung der jeweiligen

Bedürfniſſe zu einem Gebot der Nothwendigkeit macht .
Bei gediegenſter Auswahl , vorzüglicher Qualität und

billigſten Preiſen ſind bei uns ſtets vorräthig :

Auf Abzahlung
wöchenklich, vierzehntäglich oder monatlich

Herren⸗ u . Knaben⸗Anzüge , Winter⸗ueberzieher ,
alle Arten Kleiderstoffe ,

Regen - und Wintermäntel und Jaquetts ,
Herrn - und Damenstiefel ,

Schirme , Hüte , Bettzeug , Teppiche und Gardinen ,
auch Möbel , Betten und Federn .

Lieferung

ganzer Aussteuern .
Anzahlung ein kleiner Theil 20

und ſehr günſtige Abzahlungs⸗Bedingungen .

aunheimer10 uurn Ahalung⸗Uſzar
21 , S II . am Rathhaus .

Als Legitimation gilt Steuerzettel oder Miethbuch .

Sonntag , 1. April 1888 .
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eine wirklich reiche und ſchöne Auswahl dem P . P . Publikum bieten

zu können , und ſehe einem zahlreichen Beſuche gerne entgegen .



Seie .

ging ſie doch. Marianne legte Hut und Mantel ab, ſtellte den Blüthen⸗

zweig in ein Waſſerglas und ging langſam und erhobenen Hauptes
in die Wohnſtube . Das hatte ſie denn doch nicht erwartet ! Das war

ein Durcheinanderrennen , ein Durcheinanderſprechen und dabei hatten
ſie eutſtellte Züge, als wäre ein Unglücg geſchehen. „Endlich —!

da iſt ſie !“
„ Was hat dieſe Schlange Euch erzählt ?“ frug Marianne .

„Schlange , Schlange ? Und die Gute wollte Dich entſchuldigen ,
ſie ſagte , wir ſollten nicht gegen Dich ungerecht werden , wenn wir

vom Fenſter aus die zärtliche Szene geſehen hätten ; gewiß hätteſt Du

geſtern die Wahrheit geſprochen , Dein Vetter habe nur den Zug ver⸗

ſäumt und habe ſich nur ein zweites Mal verabſchiedet , Vetter und

Baſe dürfen aber auch auf offener Straße zärtlichen Abſchied nehmen
— und ſie eine Schlange ? Und Du ? O Marianka — aber nein ,
Du kannſt nichts dafür , es iſt ſo wie damals , Du biſt willenlos , er⸗

liegſt einem Zauber — doch er , dieſer Böſewicht , dieſer Ehrloſe — “

„Still , Tante Barbara — Janinka , ſtill ; er iſt ein Ehrenmann ,
ſo ehrlich und edel wie — “

„ Und Du glaubſt ihm ? Glaubſt ihm , weil er eine beſtechende
Stimme hat ? “

„Ich glaube ihm, ſo wie Ihr mir glauben werdet , was ich

Aegt ſage.
5

„ Er iſt ein Ehrenmann , der die Braut glücklich machen wird ,
die heimzuführen er im Begriffe ſteht und ich gönne ihr und ihm dies

Glück von ganzem Herzen , ich — ich habe keinen andern Wunſch , als

bei Euch zu bleiben , ſo lange Ihr mich duldet , für Euch zu arbeiten .

Sie kam nicht weiter , Ludmilla hatte den Liebling an ihr Herz
gezogen und Barbara , Roſine und Janinka athmeten befreit auf .
Gott ſegne Dich !

Ein Friedensengel verſtändnißinnigen Schweigens flog durch die

Stube und Alle gingen wieder an ihre Arbeit .

Es war Nachmittags , an einem der folgenden Tage ; tiefe Stille

herrſchte , nur die Vögel zwitſcherten fröhlich , denn es war ein herr⸗

liches Frühlingswetter . Die Fenſter waren geöffnet und die Epheu⸗
ranken ſchaukelten im Winde . Marianne ſaß am Klavier , die Schü⸗
lerimnen begleitend , da begann drüben in ein einem der Gaſtzimmer
des „goldenen Löwen “ eine tiefe prachtvolle Männerſtimme das Lied :

„ Was iſt des 0 Vaterland ?
s Preußenland ? Iſt ' s Schwabenland ?

5
wo am Rhein die Rebe blüht ,

s wo am Belt die Möve zieht ?
nein , nein , nein !

Sein Vaterland muß größer ſein . “

Und unwillkürlich , wie hingeriſſen von der Macht des Geſanges ,
ſtelen Mariannens Schülerinnen ein : O nein , nein , nein ! Sein

Vaterland muß größer ſein !
Marianne wehrte ihnen nicht, ſie ſaß regungslos . Sie kannte

dieſe Stimme , wie mit Sturmesgewalt drang ſie ihr ins Herz und

riß alle die künſtlichen Zäune und Schutzmauern ein , ſo daß der

warme Strom ungedämmt und ungehemmt eindringen konnte . Da

ging die Thür auf , vier ſchreckensbleiche Geſichter blickten herein und

Janinka rief den Schülerinnen zu : „Aufhören , augenblicklich aufhören !
Wie könnt Ihr es wagen ? “ Aber es war zu ſpät , ſchon flog ein

oßer Stein und ein zweiter und ein dritter zum Fenſter herein ,
ariannens Stirne ſtreifend und leicht verwundend . Gleich darauf

ethob ſich unten ein klägliches Geſchrei , eine kräftige Hand mußte die

Gaſſenjungen ergriffen haben. Die Geſangsſtunde ward heute abge⸗

brochen, in gedrückter Stimmung entfernten ſich die Schülerinnen .

Die Schweſtern zogen Marianne in das Wohnzimmer , ſetzten

ſte in den großen Lehnſeſſel und bemühten ſich in drolliger Geſchäftig⸗
keit um ſie . Die eine badete ihr die Stirne mit Waſſer , die zweite
ſchob ihr ein Kiſſen unter den Kopf , die dritte eines unter die Füße ,

die vierte beſprengte ſie mit Lau de Cologne . Da krachte die alte

Holztreppe unter ſchweren Männertritten und Georg trat herein . Die

alten Damen waren ſtarr und ſtumm vor Schrecken , während er auf
Mariannen zuging , ihr blaſſes Geſicht in die Höhe hob, um zu ſehen,
ob ſie verletzt ſei.

Da aber kam Leben und Bewegung in die Erſtarrten ; wie ein

Wespenſchwarm umringten ſie ihn . „ O, ganz wie er , ganz wie er —,

willſt Du ſie auch rauben , wie Dein Onkel unſere Marie ? Unſern

einzigen Beſchützer habt Ihr in Königshof erſchoſſen , aber wir ſind

noch da — wir leiden es nicht , dieſe auch noch zu bethören , auch
umzubringen — fort mit Dir — Bube ! “

„Ich bin nicht blos zu Ihnen gekommen, mich wegen der

Steinwürfe , die mein Geſang veranlaßt , zu entſchuldigen, “ ſagte
Graumann ruhig und abſichtlich langſam ſprechend , „ich bin auch ge⸗

kommen , weil ich mit Mariannen einige Worte zu ſprechen habe und

werde daher Ihr Haus erſt verlaſſen , nachdem meine Couſine mich

gehört hat . “
Marianne erhob ſich, da faßte Janinka ihr Kleid .

nein ! Du darfſt nicht ! “
„ Tante Janinka , laſſe mich, ich habe ihm auch etwas zu ſagen ! “
Das klang ſo feſt und entſchieden , daß Janinka das Kleid

fahren ließ — erhobenen Hauptes , ernſt und ſtreng ſchritt Marianne

in das Muſikzimmer zurück, Georg ging ihr nach und ſchloß die

Thür . Beide hatten ſprechen wollen und Beide ſchwiegen nun , da

ſie allein waren . Ueber dem Klavier hingen einige in Waſſerfarben
alte Tondichter , ſie ſchienen ihre weiß gepuderten Perrücken zu

ſchütreln über die zwei thörichten Menſchenkinder , die nicht Worte

fanden . Marianne ſprach zuerſt , ſie konnte ſeinen beredten Blick nicht

länger ertragen .
„ Georg , wenn Du meine Bitte um meinetwillen nicht erfüllen

wollteſt , ſo nimm doch Rückſicht auf meine armen alten Tanten ; wir

haben nichts auf der Welt , keinen anderen Wunſch , keine andere

als unſeren Seelenfrieden , warum ſtörſt Du uns auch

en

„ Du haſt keine andere Hoffnung mehr , Du ? Biſt Du denn

auch ſiebzig Jahre alt ? Denkſt Du nicht an ein Glück an der Seite

eines Mannes , der denkt und fühlt , wie Du , der Dich liebt ? An ein

Glück, das auch dann noch Glück bleibt , wenn Stürme und Kämpfe

das Haus erſchüttern , wenn Alter , Siechthum und Tod uns bedrohen
— das ſo wenig aufhören kann , Glück zu ſein , wie die Wahrheit

aufhört , wahr zu bleiben , denn die Liebe iſt eine beglückende Wahr⸗
heit, die uns die Nacht des ſchwärzeſten Jammers erhellt — wie
willſt Du leben ohne Liebe ? “

„ Du haſt eine Braut , Du kannſt mich nicht verſtehen — “

2c — eine Braut ? Woher ſtammt dieſe böswillige Erfin⸗

bung ?

„Nein ,
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Habe eine große Parthie
gebrauchte ſilb . Cylinder⸗
und Remontoir

Uhren

von 7 Mark au per Stück ,
welche ich unter Garantie

verkaufe . 4622

L . Nagel ,
Juwelier und Uhrmacherei

D 2 , 8 .

Uhrenreparaturen werden ſchnell
und bihigſt gemacht .

5

Empfehlung.
Bringe meine

peng lerei
für Neu⸗ u . Umbauten ,

Gas⸗ u . Waſſerleitungs⸗

MANNHEIx

Kunststrasse N 4 , II .

Ja5 Aufnahmezeit von 9 bis 3 Uhr bei jeder Witterung .

) ( nnmnm ]ꝗ ! Trn . . — 8
Mein Bureau befindet ſich von jetzt ab

2 3 , 23 , bartene .
W. Hirsch ,

condess . kaufm . Stellenvermittlungs - Bureau .

I . Triedmann , J 1. 13.
Band⸗, Putz⸗ und Modewaaren . epfehkend

Für Frühjahr⸗ & Sommer⸗Saiſon empfehle rinnerung . 52²⁰

ümmtliche Artikel füt PutzbrancheSamm
Reiche Auswahl n

Carl Greulich , 64 . A.
Damen - und Kinderhüten ! ! = xx

geſchmackvoll garnirt zu billigen Preiſen . 5278 EEEn

Strohhüte werden gewaſchen und fagonirt . Strauss - Federn 5
werden gewaſchen , gefärbt und

aufgearbeitet wie neu . —
Empfehle ferner ſelbſtangefer⸗E

tigte Daen ee ,ites , Federbeſätze , Fächerlꝛe .
äußerſt billig . 486b

6. Frühauf, 0 4, 1,
Putzfedernfabrik .

. . . . ͤ —. . . . ̃ ³ᷣ . ̃ — . —— — . . . . — ̃ —

Fertige Betten 3392

—
von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Betttücher ,

Bettfedern und Dauneng
von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfd .

Ganze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

H 2 . 8 . CARL HORCH . H 2, 18

AHEEHEIMAEEIAMHAHEHAHA

Ingros - Lager in Glas und Porzellan .

Speeialitäten :

Sämmtliche Sorten Wein - und Liqueur-
Flaschen , sowie Milch - u . Bier - Flaschen

mit und ohne Patentverſchluß und Firma.
Ale Wirthſchaftsgegenſtände , Cylinder elc.

zu Engros - Preisen . 4818

Hermann Gerngross , D 7, 20 und 21 .
Bertreter der Dresdener Glasfabrik : Friedrich Siemens , Dresden .

Wasserleitung . tsverkauf !
Da die Waſſerbettung hieſiger Stadt bald dem Betriebe übergeben wird ,

empfehle ich mich hiermit den verehrl . Hausbeſitzern im Ausziehen von eiſernen von Filzhüten für Herren Knaben
ſowie hölzernen Brunnenſtöcken , ebenſo das ſorgfältige Abſchließen der und Kinder und zwar weiche und

Brunnenſchichten . Gleichzeitig übernehme ich die zeitweiſe ſowie die jährliche ſteife in allen verſchiedenen Farben u.

Unterhaltung der fortbeſtehenden Brunnen bei ſorgfältiger und billigſter Be⸗ FJormen findet bis auf Weiteres in

dienung.
8166 B 5 , 2 , jeden Tag ſtatt .

Hochachtungsvollſt
N. B. Die gute welche gewöhnlich zu

Th . Fesenbek .
2 Mk. 75 bis 3 M. 50 verkauft wer⸗

Brunnenmacher , I 6 , 6 .

den , ſind nur zu 1 Mk. 20 bis 1 Mk .

Massagage .

70 ausgeſetzt . 5
5289

6g. Austett , Auckionator
B 5 , 2 .

Empfehle mich ergebenſt zur erfolgreichen Behandlung bei Rheumatis⸗

mus , Iſchias , Verrenkungen ꝛc. Aerztliche Atteſte über Befähigung und

B 5 , 2 .

Jos . Gellweiler , T I , 9

Erfolge , zahlreiche Anerkennungs⸗ und Empfehlungsſchreiben von Pa⸗

tienten , welche , nach vergeblicher anderwärtiger e und erfolg⸗

Kaiser Gedenkblätte
von 1 Mk . 30 Pfg . an

Confirmanden - Scheine ,
Bilder etc . etc .

werden unter Garantie gegen Eindringen
von Staub und Rauch eingerahmt .

5218 H . Diesbach , H 7, 7.

janinos ete .
neu und gebraucht .

Verkauf und Vermiethung .

A . Donecker ,
O 2 , 9 . 5008

Rohr⸗ und Strohſtühle
werden gut und billig geflochten .

Tafelglas , Kitt und

Glaſerdiamanten . 2123

loſem Gebrauch von Heilkuren und Bädern , der Behandlung durch

Unterfertigten völlige Geneſnug verdanken , ſtehen zur Verfügung.
3387 Hochachtungsvoll 15464 J 5, 18

iſt itenMax Schell , Maſenr. „ e ee , ee

beſtens

Carl Steinbrunn .
G 2 , 16 Damen⸗Friſeur 8 2 , 16

neben dem ſchwarzen Lamm . 3218

Näh - u . Strickmaschine -

Velocipedlager
nur beſtes Fabrikat bei

Georg Eisenhuth ,
Maunheim , D 4, 14 .

Gefl. Beſtelungen uinmtentgegen Herr J. H. Kern ( 2, 10 .

Zrikungsträgeriunen
geſucht von der

„ Du ſelbſt — haſt Du mir nicht geſagt , daß Du im Begriffe

＋0

Expedition dieſes Blattes . Unterricht wird gratis ertheilt . 4411

˙·



Mannheim . B 5, 14. Zahnpulver das die Zähne nicht
angreift und erhält . Zahnbürſten .

9

FT 8
ger 8˙ Selt⸗

ſtehſt, Dich auf ewig zu binden , haſt Du nicht meine Glückwünſche 1 11 nee
entgegengenommen 2 “ 0 2* 50 955 5 5 — 9 42

„„Aber ich meinte ja nur die verantwortungsvolle Stellung des 1 0
Lahn Aelier 5

techniſchen 1 8 einer großen Fabrik in . , die ich angenommen
128

80 515 e en —— ich werde dann nicht mehr ſo leicht reiſen können , aber ſteht mir K8 „ Schmerzloſes Zahnziehen , dauer?ich die W̃ f e ; 2 hafte Plomben in Gold , Silber ,
gleich die Welt nicht mehr offen, ſo will ich meine Welt in meinen Hof- Photograph 3 benent Sebiſ were
eigenen Mauern bergen, ich will mir eine Häuslichkeit gründen und 0 die Wurzeln der Zähne zu ent⸗ G
beßhalb wollte ich Dich jeet fragen — “ Sr . Kgl. Hon. . Grossherzogs von Baden. ] 2 Meathohe begee ,Nein , nein ! “ rief ſie zurückweic — Ferſpare dasDi M cgeſtellte rief ſie zurückweichend „ erſpare das Dir und, ;

5 14 2 III Stadtpark L Morgens bis Abends angefertigt . 3

5„ Marianne , nicht immer warſt Du ſo mißtrauiſch , nicht immer

haſt Du Dich ſo gefürchtet vor mir ! Erinnerſt Du Dich nicht , wie
Du mich als Kind liebteſt , mich ungeſchickten Burſchen , der ſo oft den

Wolf ſpielte, um das arme Lamm zu erſchrecken ? In Deiner höchſten
Angſt fandeſt Du keinen andern Ausweg , ſondern flüchteteſt Schutz
ſuchend in die Arme des böſen Wolfes . Auch vom Schoße der Mutter

ſtreckteſt Du mir die Aermchen entgegen und als ich — ein Jüngling
— wieder kam, da warſt Du ein armes mutterloſes Kind . Dein
Vater hielt Dich auf den Knieen und drückte Dein Haupt an ſeine
Bruſt . „ An dieſem Kinde möge das Geſchick gut machen , was es an
uns gefrevelt“ ſagte er und blickte mich gerührt und bedeutungsvoll
an — weißt Du , was er wohl meinte ? — — Uud als auch er

Dich verlaſſen hatte , da eines Abends Barbara und Roſine in die
Stube traten , Dich abzuholen Du warſt kaum ein Kind mehr —,
da klammerteſt Du Dich an mich an und ſagteſt , „bei Dir möchte
ich bleiben ! “ — Und ich habe Oich nicht vergeſſen , ich habe meinen ]
Liebling treu im Herzen getragen , all dieſe Jahre hindurch — freilich
anders , als nach unſerem Wiederſehen , jetzt fielen mir die Worte ] g
Deines Vaters ein ; ich wollte dem Geſchicke die Hand bieten und Dir

mein Leben weih ' n, ich wollte meinen alten Eltern eine Tochter zu⸗
führen — Du aber — Du biſt eine Egoiſtin geworden , die in ihrem f
Herzen Schutzwälle baut , hiuter denen Haß und Mißtrauen wohnen —“]

Marianne kämpfte einen verzweiflungsvollen Kampf , ſie zitterte
Zuletzt fand ſie keinen

Ausweg , ſte flüchtete vor dem Feinde — gerade in ſeine Arme , um⸗

in heftigſter Seelenangſt — das arme Lamm .

ſchlang ſeinen Hals und ſchluchzte :
„ O, erbarme Dich , erbarme Dich ! “
„ Ja , mein Kind , nun will ich gehen , da ich mein Glück erobert

habe, “ ſagte er mit Freudenthränen in den Augen . Den Schweſtern
ward es bang ums Herz.

Die Stille war unheimlich . Sachte öffnete Barbara die Thür ,
ihr folgte Roſine , dieſer Janinka und zuletzt Ludmilla — ſie Alle

waren ſprachlos bei dem Anblicke , der fich ihnen darbot : Marianka

Georg ' s Hals umſchlingend . Nur Ludmilla fand Worte , ſie ging zu
der geliebten Nichte und frug mit thränenerſtickter Stimme : „ So liebſt
Du ihn wirklich , hat er Dir ' s auch angethan ?“

„ Ja , Tante Ludmilla , aber ſchon lange , ſchon ſehr lange —“

und bei dieſen Worten küßte ſie die gute Alte — inzwiſchen war

Georg auch nicht müßig — — o die Spatzen erhoben ein großes

1

Geſchrei und verkündeten es von Dach zu Dach : der Fremdling hatte
die ſittſamen , tugendſtrengen Schweſtern Weſſely eine nach der andern

umſchlungen und auf den Mund geküßt !
O, der Schelm , Schelm , der Dieb , Dieb !

Wilhelmine Popper .
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in grüßter Auswahl.
DEE

Gebr . Stadel . ,
juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Juwelen , Gold⸗ und Silberwaaren , Chriſtofle⸗Beſtecke ett .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Weeker ete . 16450

Auswahlſendungen .

Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , B rillanten ꝛc.

—————. ———— — — —

MAppetitloſigkeit —
verſchwinden raſch durch eine Kur mit dem ächten

EfsENMCCMAC GolLLIEZ
Derſelbe wird ſeit 15 Jahren mit glänzendem Erfolge gegen

Bleichſucht , Appetitloſigkeit , Blutarmuth , Magenkrämpfe ,
Müdigkeit , ſchwere Verdauung , Schwächezuſtände angewandt
und iſt das beſte Stärkungs⸗ und e eee welches
während jeder Jahreszeit genommen werden kann . Leicht verdaulich
und die Zähne nicht angreifend . 5019

Prämirt im Jahr 1886 —1887 9 7
mit 4 gold . u. ſilb . Medaillen u. 4 Ehrendiplomen .

In Flacons zu 500 Gramm M. 3. — u. Literflaſchen M. . 50, f

Emballage und Zoll frei .

leichſucht, Blutarmuth,

eeeee

Portraits , Gruppen , Aquarelle , Linographien und Repro -
ductionen , sowie Aufnahmen von Kunst - und Industrie - Gegen -
ständen führe ich stets auf das Sorgfältigste und Eleganteste
aus und empfehle mich dem geehrten Publikum zu geneigten

Aufträgen . 5122

Alle Aufnahmen werden von mir persönlieh
geleitet und mit meinem neuen haltbaren Ober -

netter - Papier ausgeführt .

4670
Mannheimer

Auren⸗Abzahlunga⸗Bapa

1941934
Aur Confirmation

Confirmanden - Anzüge

Herren - u . Knaben - Anzüge

Knaben - PaletotHerren - Paletot ,

Schwarze Cachemire couleurte Cachemire

Gardinen u . Teppiche Umhänge u. Regenmänte

napunzzupanz

zuuß

zumaf

iaggtzz

Uhren und Goldwaaren

Auf Abzahlung
Kleine Anzahlung . Bequeme Abzahlung .

5 D 1, 10 . D 1, 10 .

8 Dessart

Janzuzeigen .

. N Meine Strohhut⸗Wäſche bringe ich in empfehlende
Erinnerung .

die ergebene Anzeige , daß ich am 1. Mai d. Js . mein Geſchäft von L 10 , 5

in mein neuerbautes Haus La IA , 7
verlegen werde . wovon ich gefl . Notiz zu nehmen bitte . 4060

eſtande zu räumen ,und Majolika⸗Oefen , um mit meinem alten
bis zu dieſem Termine zu bedeutend ermäßigten Preiſen abgebe .

Hochachtend

Carl Wotzka ,
L10 , 5 . Töpfermeiſter . L10 . , 5 .

„ 9.elegenheitskaul . l . 9.
Eine größere Parthie I . und II . Qualität emaillirte

EKoacchaemnhirreAußerſt billig.

Verzinkte Putzeimer von M . . — an .

Emaillirte Eimer von M . . 70 an .

3986

[ Gußeiſerne Patent - Kochgeschirre
welche nicht blaukochen , roſten und zerſpringen .

Bügelſtähle , geſchmiedete von 40 Pfg . an .

Patentmeſſerputzmaſchinen
für Wirthe , äußerſt praktiſch M . 14 . —.

Central⸗Depot : Apotheke Golliez , Murten , Schweiz . Ral Adolf Casewitz . gMarktſtraße .

5034 8

Verehrlichem Publikum und meinen geehrten Kunden mache ich hiermit

Buchführung , einf . , doppelt ,

Zugleich theile ergebenſt mit , daß ich die auf Lager habenden Fayenee⸗⸗
1

— beachten!

2 Zahntropfen , den Zahnſchmerz
zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter 4
Garantie .

Frau Eliſe Glöckler ,
Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Sonntags auch Sprechſtunden
Arme finden Berückfichtigung . 449

Segees eeνε
Zurückgeſetzt !

En - tous - Ccas
u . Sonnenſchirme

aus VOr . JAhre
höchſt modern , wobei noch
mehrere ſehr feine Stücke

gebe ich zur Hälfte des

Preiſes ab 4001¹

Schirm - Fabrik

F . Körner ,
E I, 4, breite Straße .

75 5
Zur Confirmation
85 empfehle mein reichhaltiges Lager

Ia . Strassburger

Schäfte
5 von 2 . Mk . — an per Paar .

dorteinspeime
Schuhmacher⸗Artikel .

E
delfarben

Schellack - & Bernstein -

Bodenlacke
in diverſen Farben ,

zu den Tapeten paſſend , raſch trocknend
und haltbar

PIinsel

900
2Sesseeeeee

9

( Parquet - Boden Wichſe
weißes und gelbes Wachs

Stahlſpähne und Putzſchwämme
Alles in beſten Qualitäten zu billigen
Preiſen empfehlen 4925

Jul . Egliuger & Cie .

75

gut ſttend.
Tille

Damen⸗Schneider gearbeitet .
Fagon Preis von —8 Mark .

G 5 , 5 , 3. Stock.

Unterricht
füür Herren und Damen .

amerik . 3232

Rechnen , kaufm . , u. ſ. w. 0

Haudelslehrer Ohugemach ,
M 4, 10 . 0

Um mir eine Kundſchaft zu erwerben ,
empfehle ich mich im Glanz⸗ u. ohne
Glanz Bügeln von Hemden und
Kragen . Das Hemd 9 Pfg . , Kragen
2 Pfg . Auch werden Vorhänge und
Kragen gewaſchen , ſowie glatte Waſche
zum Bügeln angenommen und werde
ich ſtets ſaubere Waſche bei billigen
Preiſen liefern . 5127

S 1, 8 , 3. Stock .

Akparaturen
an Nähmaſchinen und Velocipede
werden prompt und billigſt ausgeführt
von 304¹

C. Schammeringer ,
Mechaniker , . 85

Glaserei , Bilder - u. Spiegel⸗
einrahmungs - Geschäft , 8 . 4

4685s Glüſerei Ebeirt .



— — General⸗Anzeiger

MNingenroth , Soherr & Co .
Mannheim ( Comptoir N 3 . 4 )

( Commandite der Bank für Handel und industrie in Dar mstadt , Berlin , Frankfurt afHH. )
vermitteln Bankgeschäfte aller Art zu den billigsten ne

Laufende Rechnungen und provisionsfreie Check - Rechnungen .
An- u . Verkauf v. Werthpapieren, Wechseln, Coupons, Gold - u . Silbersorten

Ausführung von Börsenaufträgen ,
Vorschüsse gegen Sicherheit ,

Creditbriefe auf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Tratten auf alle grösseren Städte Nord - und Südamerikas .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und zur Verwaltung .
18906

D. & V. Loeb
Band⸗, Putz⸗ und Modewaaren

Breitestrasse Mannheim 0 1 No. 7

gegenüber dem Kauf haus

beehren sich den Empfang der Neuheiten für

kommende

Frühjahr - & Sommer - Saison

ergebenst anzuseigen . 512⁴

AIIIIIIIT 1 lanmen &efkaare .
—. —

Moriz Sallesinger, Mannheim
2 . 22

5 hält ſtets großes Lager in alleu einſchlägigen Artikeln .

„ „ Aufträge zur Anfertigung von Betten und Matratzen , ſowie
155 Bettwäſche , ebenſo das Aufarbeiten älterer Bettſtücke werden

5 Zunter meiner Aufſicht im eigenen Hauſe ſorgfältigſt , bei billigſter Be⸗
—

— —j e 22991

Tdas Spezial⸗Geſchäftin Lelen & Beſtausfaftungen

—
An

777

—.

das mir nicht nur allein von Seiten des Fudwigshafener Publikums , ſondern
auch von Aaunheim ze Umgebung entgegengebracht wird , beweiſt die Billig⸗

keit und große Auswahl in meinem unter der Firma

Central - Waaren - Haus

J . Brummer

Ludwigshafen a . Rh .

Brückenaufgang Nr . 3 5299

beſtehenden

und Knabenkleider⸗ , Damenmäntel⸗ und

Manufakturwaarengeſchäft .
Verſäume daher Niemand , der großen Auswahl , ſowie ſtaunenden Sillig⸗

keit halber , ſeine Einkäufe bei mir zu machen und lohnt ſich gewiß der

Beſuch meines Waarenlagers .

Verkauf gegen Baar
eventuell auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung .

Bei Creditbewilligung iſt Legitimation unbedingt erforderlich .

Samstag , den 31. März bis Nachts Uhr geöffnet .

Das ee

511

15

zeigen, daß ſie am hieſigen Platze ein Geſchäft als

Nedalklon, Deug und Verlagg der Dr . Berantworilich N Fobnet⸗

r
1

In Firma K. Steyer ,

NI , 9 TFranziska Rau
55 den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für kommende

Saiſon ergebenſt anzuzeigen und ladet zur gefälligen Beſichtigung ihrer

Modellhut-Ausstellung
höflichſt ein . 52881

— 8 —

Kaufhaus

91
15

Für Damen in 2, 3 u. 4 Knopf , farbig und ſchwarz ,

9 2, 3 u. 4 Agraffen, glatt u. tambour .

Für Herren in 1, 2 Agraffen , glatt und tambour . und

Derby tambour .

Grosse Auswahl .

Für guten Sitz und Haltbarkeit wird garantirt .

Achtungsvoll 5856
Geschwister Suzen ,

PFlanken , P I , II .

5

8 —

4
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Den Beginn der Salson
und das Eintreffen der zeige ergehenſt an und empfehle

den geehrten Damen namentlich meine reichhaltige Auswahl in

garnirten Damen⸗ und Kinder⸗Hüten
in jeder Preislage und wie bekannt bei billigſter Berechnung .

Beſonderer Beachtung empfehle ich auch eine 5875

* Fut ie Schirme
unter Fabrikpreiſen .

Therese Mayer , Modes , Mannheim ,
F 6 , 1 Heidelbergerstrasse 6 , I .

FCC
Wegen Geſchäftsaufgabe u . Wegzug

S Total Ausrerkauf ;
nur bis zum 1 . April .

Ernst & Wagner , Modes, 1 J0.

GrſchftseröhnungJ Empfehlung.
Die Unterzeichneten beehren ſich hierdurch ergebenſt anzu⸗

52761 f

Haler und Tüncher
eröffnet haben.

Wir empfehlen uns in allen in unſer Fach einſchlagen⸗
den Arbeiten als :

Decken⸗ und Wandmalereien , Holz⸗ und 8

Marmor⸗Imitationen , Fresco u . Sgraffitto ,
ſowie ſämmtlichen Tüncherarbeiten .
Prompte und gediegene Ausführungen , bei billigen Preiſen

ſichern zu Hochachtungsvoll

Ernst , Gradolſer & Drexler .
Wohnung : K 4 , 8½ .
Werkſtätte: G 7, 33

*

*

Vekanamächnng .
Für die Feilenhanerei und Schleiferei von Joh . Reinig in Wein⸗

heim hat Herr

Franz Holzer , G 4 , 89
für Maunheim die Vertretung übernommen , dagegen die der 1 85 Er len⸗
wein niedergelegt .

Ich mache die Herrn Intereſſenten darauf aufmerkſam, daß die von mir

Waare , diejenige aller andern Feilenhauer im Umkreis bei weitem
bertrift , weder ausgeblaſen noch nach engliſchem Syſtem gehärtet , ſondern nach

einer gut bewährten Weiſe bearbeitet ſind .
Aufträge zum Aufhauen ſowie Beſtellungen auf neue Feilen werden vom

Obigen jederzeit entgegengenommen .

a5
ſowie Preisliſte ſtehen auf Verlangen zur Verfügung .

Hochachtungsvol
Joh . Reinig .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Einem hieſigen Publikum, ſowie der verehrlichen Nachbarſchaft diene zur

Nachricht , daß ich im Hauſe T 3 , 5b eine

äckerei mit Jeinbäckerei
eröffnet habe . Um geneigten Zuſpruch bittend , zeichnet

Achtungsvoll 5085

Gg . Reichert , Häßlermeiſter , I 3m, 5b .

Werr pon; Asphalt-Dachpappen
Ph. Jac . Eglinger in Mannheim .

Heidelbergerſtraßte Lit . O 2 , 9 . 4110

bei
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